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Wem? der Schwee sem weisses /Heid 0Msammeara//fe
G?'bZ er /rei das feebea, das in fe7a/Z

Z/nZev semem eZicfe/e?? MaaZeZ ZräamZe
BacZ den garten Win/er sdawie
An cZas Dasein aocfe 0a denfcen
Dnd ?fem Z?o//mmgsvoZZe ZavemcfeZ 0a scdenfcen.
Aber kmm erwaefei ein TYäfeZ?'agssZrafeZ,
fee id sefeon an/ das s/i/Ze 7Vd;

,fciüiw/s sefe/nfeefeei siefe -/nii Gvaa
Da nnd cZovZ ein SZräacfeZeB? and sefeanZ feiifen,
05 wofeZ seiner ObfeaZ anverZraaZ
BcfeZZcfeZ an?. Boden irgendwo ein feeiZsam TTraaZ?
Dass es aber gar so goZden hZinfee

Dnd wie BZer??engZans ans winfee,
DacfeZen wir miZsamZ den? BZräacfeZem feaam,
Bnd es feommZ aas nor aZs wie ein Braam,
Dass mii sZrafeZentZem OesicfeZ

feeigwars aas dem WaZeZesZ^ode?? bricfeZ.
<ScZ?arZ?ocfesferaaZ isZ es aaefe noefe genannZ
Bnd den Kindern in der IScfeaZe wofeZ hefeannZ,
Aar vergessen scfeeinZ 0a sein,
Dass es feeZ/ea môçfeZe Oross ??nd KZein.
ZVan sefeon wienieZ Zaasenü Jafer
feebZ das P/Zün0cfeen ivancZerbar,
7mmer wieder nea bereiZ,
Gas 0a spenden TYâlfeZings/reaeZ.
AZicfeZ nerZor es seine Bcfeä/0e,
Dass siefe jeder dra?? ergöZ0e,
Aber manefeer gefeZ vorbei,
Bnd es isZ ifern ei??erZei,
7sZ ifem eine feZeine WeZZ,

Die nicfeZ in die Aagen /äZZZ.

Dram, wer feann die Gaben sefeen,
Die da /rofe am Wege sZefeen,
feZaZ 0a eZanfeen manefeen Grand,
Mancfee sZiZZe, /read'ge BZand.
BZamen ofene -Sp?-acfee reden
Ton dem Bcfeöp/er and von Tiden.
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a) Erfreuliche Ueberraschung
b) Verlässliche Hilfe bei Venenentzündung
c) Günstige Beeinflussung der Geburt, trotz schwerer

Schwangerschaft

Seife
9
9

10
12
12
13
14

15

15
15

15

ErkäWungskranfekei^en,
Rheuma, Gich{ und Ischias

Torfrag ro« A. TogeZ, gebaZte« am £1. Fe&rwar 7550
im Verei«ssaaZ fePaZmsaaZj, Her«

(Schluss)

Es gibt auch noch Bera/sferanfefeeiZen, die zu den er-
wähnten Leiden Veranlassung geben. Viele müssen täglich
einem ungesunden Beruf obliegen. Sie müssen unter un-
günstigen Voraussetzungen arbeiten, müssen immer Gase
einatmen wie beispielsweise die Automechaniker, Minore
und die Arbeiter der chemischen Fabriken. Man vertröstet
sie, da sie ja jung sind, wie sie aber mit 60 Jahren gesund-
heitlich beieinander sein werden, ist noch zu erproben. Es
gibt auch Fabriken ohne richtige Klimaanlagen, um giftige
Stoffe und Gase fortschaffen zu können, und es ist liber-
aus verwunderlich, dass Menschen in solchen Betrieben
aushalten und existieren können. Wer unter solchen IJm-
ständen sein Brot verdienen muss, verkauft damit zugleich
auch seine Gesundheit. Bestimmt könnte manches in der
Hinsicht geändert werden, so dass dadurch schwierigen
Leiden Vorschub geleistet würde. Alle diese Faktoren müs-
sen bei der Behandlung schwerwiegender Leiden berück-
sichtigt werden, tragen sie doch wesentlich zur Erkran-
kung bei.

Ein weiterer Umstand, der auch noch erwähnt wer-
den muss, sind die sexaeZZen Aasscfewei/angen, die eben-
falls Voraussetzungen schaffen können. Es ist gut, die
jungen Menschen darauf aufmerksam zu machen, dass sie
mit ihrem Körper nicht schrankenlos wirtschaften kön-
nen, wie es ihnen beliebt, denn es ist eine irreführende
Täuschung zu glauben, dass er alsdann im Alter gleich-
wohl noch schön in Ordnung und im Blei sein könne. All
dies sind Punkte, die man mit berücksichtigen muss. Man
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